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Inhalt:   1. Neuer Test für D-Dimer 
    2. Umrechnung von SI-Einheiten in konventionelle Einheiten (und umgekehrt) im Intranet 
 
Zu 1.: Neuer Test für D-Dimer 
 
Ab sofort wird die Bestimmung des Fibrinspaltproduktes D-Dimer mit einer verbesserten Methode vorge-
nommen (automatisierter latexverstärkter Immunoassay anstelle des manuellen und halbquantitativen Sand- 
wich-Immunoassays). Vorteile des neuen Tests sind:  

• Automatisierbarkeit  
• schnellere Verfügbarkeit der Ergebnisse  
• bessere Reproduzierbarkeit  
• niedrigere Kosten. 

 
Bitte beachten Sie:
• Unverändert bleibt der Referenzbereich (< 0,5 mg/l). 
• Verändert sind die Absolutwerte, die jetzt etwa 2-fach höher ausfallen. 

 
 
Zur Interpretation: 
 
Bei Patienten oberhalb des Normalbereiches werden in vielen Fällen mit der neuen Methode zum Teil deut-
lich höhere Werte als bisher gefunden. Bei der Interpretation dieser hohen Werte ist es unabdingbar, die be-
kannte Unspezifität des Parameters, der nicht nur fibrinolytische Vorgänge erfasst, zu berücksichtigen: 
 
Normalwerte (< 0,5 mg/l) können als nahezu sicherer Ausschluss tiefer Bein- und Beckenvenenthrombosen 
gelten, jedoch nicht als Ausschluss anderer Lokalisationen von Thrombosen (z. B. Arme) sowie von Lun-
genembolien und Verbrauchskoagulopathien.  
Erhöhte Werte dürfen aber nicht als beweisend für thrombembolische oder andere pathologische Ereignisse 
angesehen werden! Derartige Erhöhungen kommen auch vor bei: 
 
Rheumafaktoren > 50 IU/ml Hämatologischen Erkrankungen 
Erhöhungen anderer Antikörper im Blut des Patienten  Leber Erkrankungen 
nach Operationen (die Größe der Wundfläche korreliert 
mit der Höhe der D-Dimer-Werte) 

Neoplasien 

Schwangeren  Schweren Entzündungen 
älteren, scheinbar gesunden Personen. Fibrinolytischer Therapie 

 
Das Fibrinspaltprodukt D-Dimer stellt somit eine Entscheidungshilfe bei der Diagnostik venöser Thrombo-
sen, Lungenembolien und Verbrauchskoagulopathien dar, jedoch sind Werte oberhalb des Normalbereiches 
für derartige Erkrankungen aufgrund ihrer Unspezifität nicht zwingend beweisend. 
 
 



Zu 2.:  Umrechnung von SI-Einheiten in konventionelle Einheiten (und umgekehrt) im Intranet 
 
Den Rechner finden Sie unter:  
Homepage der Medizinischen Fakultät 
Institute  →  Institut für Klinische Chemie  →  Homepage des Instituts für Klinische Chemie und Pathobio-
chemie (IKC)  →  Bereich Klinische Chemie  →  Laborkatolog  →  SI-Umrechnung 
 
Adresse: http://www.med.uni-magdeburg.de/fme/institute/ikc/umrechnung.php 
 
 
 

Ausgangsbild Auswählen des gewünschten Parameters 

 

 
Wählen SI -> konventionell (oder umgekehrt) Zahlenwert eingeben 

 

 

Ergebnis 
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